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Der Oberblrgermeister

st A w— Landeshallptstadt BeSChlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

20/SVV/0295

Betreff: offentlich

Inhaltliches und gestalterisches Konzept fur den Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum

Einreicher: Buro des Oberburgermeisters Erstellungsdatum 28.02.2020
Eingang 502: 28.02.2020

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

11.03.2020 Hauptausschuss X

01.04.2020 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam X

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

Bis zum Frihjahr 2023 soll in einem mehrstufigen Verfahren und unter Wahrung der Eigentumsrechte
und Nutzendeninteressen, ein inhaltliches und gestalterisches Konzept flr den Bereich bzw. die
Standorte Garnisonkirche und Rechenzentrum erarbeitet werden.

Vier Phasen sind von Juni 2020 bis Fruhjahr 2023 vorgesehen:

1. Phase: Abstimmung eines mehrstufigen Verfahrens mit Eigentimern und Nutzenden bis Juni
2020

Der Oberbirgermeister wird in seiner Funktion als Mitglied des Kuratoriums der Stiftung
Garnisonkirche und als Gesellschaftervertreter in der ProPotsdam beauftragt, mit den Eigentimern der
Grundstucke an den Standorten Garnisonkirche und Rechenzentrum und den jeweiligen Nutzenden
ein mehrstufiges Verfahren fir die Erarbeitung eines Nutzungs- und Gestaltungskonzeptes fiir den
Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum abzustimmen.

Der Bereich setzt sich im engeren Sinn aus dem in Errichtung befindlichen Turm der Garnisonkirche,
dem Grundstiick des ehemaligen Kirchenschiffs der friheren Garnisonkirche und dem Rechenzentrum
zusammen. Der inhaltlich und gestalterisch zu betrachtende Bereich kann aus konzeptionellen
Uberlegungen dariiber hinaus erweitert werden.

Fortsetzung des Beschlusstextes Seite 3

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeirate: [] Nein
[] Ja, infolgende OBR:

[ ] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BogKVerf

[] zurInformation




Finanzielle Auswirkungen? [] Nein [] Ja
Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen fur das beschriebene Verfahren ab Phase 2 lassen sich erst im Rahmen des
Abstimmungsprozesses in Phase 1 ermitteln. Gleiches qilt fir Phase 3 im Anschluss an Phase 2. Die
finanziellen Auswirkungen sind dementsprechend in den jeweiligen Beschlussvorlagen fir die SVV

darzustellen.

Oberbirgermeister Geschaftsbereich 1 Geschéftsbereich 2

Geschaftsbereich 3 Geschaftsbereich 4

Geschéftsbereich 5




Fortsetzung des Beschlusstextes:

Das Verfahren soll der Stadtverordnetenversammlung im Juni 2020 zur Beschlussfassung vorgelegt
werden.

Als Zielstellungen fir das Verfahren zur Erarbeitung eines inhaltlichen Konzeptes und eines
gestalterischen Konzeptes gelten die fir Phase 2 und Phase 3 beschriebenen und durch die
Stadtverordnetenversammlung gesetzten Vorgaben.

2. Phase: Erstellung eines inhaltlichen Konzeptes bis Januar 2021

Ziel des mehrstufigen Verfahrens ist es, bis zum Januar 2021 ein inhaltliches Konzept fir den Bereich
mit den Eigentimern, Nutzenden und der Stadtgesellschaft zu erarbeiten und der SVV zur
Beschlussfassung vorzulegen.

Grundlagen fir die Erstellung sind die Vorstellungen der Eigentimer und Nutzenden, die weiteren
inhaltlichen Nutzungsvorschlage aus der Anhérung des Hauptausschusses zur Drucksache
19/SVV/1166 vom 24.01.2020. Das inhaltliche Konzept soll einen Vorschlag fir ein zuklnftiges
Tragerschaftsmodell enthalten.

Bei der Erarbeitung des inhaltlichen Konzeptes sollen weitere Gedenkstatten-, Lern-, Jugendbildungs-
und Museumsstandorte in der Landeshauptstadt Potsdam mit einbezogen werden, um Synergien zu
nutzen und Konkurrenzen zu vermeiden.

3. Phase: Erstellung eines gestalterischen Konzeptes auf Grundlage des inhaltlichen Konzeptes
bis Sommer 2022

Ziel des mehrstufigen Verfahrens ist es ferner, aufbauend auf den inhaltlichen Konzeptvorstellungen
bis zum Sommer 2022 ein stadtebauliches Konzept mit gestalterischen Vorgaben flir den Bereich
Garnisonkirche/Rechenzentrum zu erarbeiten und mit den Eigentimern, Nutzenden abzustimmen
und diese mit der Stadtgesellschaft zu diskutieren. Es sollen im Rahmen eines
Wettbewerbsverfahrens Varianten eingeholt werden, auf deren Grundlage ein von Eigentimern,
Nutzenden und Stadtgesellschaft akzeptierter stadtebaulicher und gestalterischer Entwurf gesucht
werden kann.

Grundlagen fir die zuklnftige Gestaltung bilden dabei

- das nach Abschluss der inhaltlichen Diskussion vorliegende inhaltliche Konzept fir den
Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum,

- der auf der Grundlage der erteilten Baugenehmigungen wiedererrichtete Turm der
Garnisonkirche,

- das Ziel eines weitestgehenden oder vollstandigen Erhalts des Rechenzentrums,

- eine der entwickelten Nutzungskonzeption folgende bauliche Gestalt fiir das Gesamtareal
Garnisonkirche/Rechenzentrum.

Das gestalterische Konzept ist der Stadtverordnetenversammlung im Sommer 2022 zur Entscheidung

vorzulegen.

4. Phase: Schaffung der baurechtlichen Voraussetzungen zur Umsetzung der konzeptionellen
Entscheidungen bis Frihjahr 2023

Nach Vorliegen der Entscheidung zum Gesamtkonzept wird die Stadtverordnetenversammilung in
gesonderter Beschlussfassung den Oberburgermeister beauftragen, die auf der Grundlage des
Konzeptes zu treffenden baurechtlichen Beschlisse zu erarbeiten und der
Stadtverordnetenversammlung bis zum Frihjahr 2023 zur Beschlussfassung vorzulegen.



Begriindung:

Die Beschlussvorlage 19/SVV/1166 (alt) hat neue Moglichkeiten des Diskurses zur Entwicklung des
Standortes  Garnisonkirche/Rechenzentrum  erdffnet. Mit dieser Drucksache hat der
Oberblrgermeister auf die bestehenden Beschlusslagen der Stadtverordnetenversammlung
hingewiesen und die Notwendigkeit einer neuen Entscheidungsfindung fur die inhaltlichen Ziele der
Landeshauptstadt Potsdam an diesem Standort, fir die sich der stadtische Vertreter im Kuratorium
der Stiftung Garnisonkirche Potsdam einsetzen soll, begriindet.

Der Oberblrgermeister hat darauf hingewiesen, dass die starke Kontroverse um den Wiederaufbau
der Garnisonkirche mit ihrer verhangnisvollen nationalsozialistischen Vergangenheit nicht dartber
hinwegtauschen durfe, dass die NS-Stadtgeschichte Potsdams noch nicht ausreichend aufgearbeitet
ist.

Die Landeshauptstadt Potsdam tragt deswegen eine Verantwortung zur Offnung und Beférderung
einer breit angelegten Auseinandersetzung mit der Geschichte, insbesondere mit der
nationalsozialistischen Vergangenheit. Sie muss gleichzeitig darauf hinwirken, dass unumkehrbare
inhaltliche Briche mit der Geschichte der Kirche durch eine Nutzung des Grundstiicks des
ehemaligen Kirchenschiffs erreicht werden. Nur so kann nicht nur eine intensive Auseinandersetzung
mit dem historischen Ort als Exempel deutscher Geschichte beférdert werden. Mehr noch hat es
darum zu gehen, aus der Vergangenheit Wege der Verantwortung und des demokratischen
Zusammenhalts fur die Gegenwart und Zukunft aufzuzeigen, insbesondere fur die nachwachsende
Generation.

Aus diesem Grund hat der Oberblrgermeister vorgeschlagen, Gesprache mit der Stiftung
Garnisonkirche und der Foérdergesellschaft fir den Wiederaufbau der Garnisonkirche Uber die
zukunftige Nutzung des Grundstiicks des ehemaligen Kirchenschiffs als Demokratiezentrum nach
dem Vorbild der Europaischen Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstatte Weimar (EJBW) zu
fUhren.

Dieser Vorschlag wurde in der offentlichen Debatte breit diskutiert. Darliber hinaus hat der
Oberblrgermeister viele Einzelgesprache mit Interessengruppen gefihrt, die ihre Positionen
schlieBlich in einer Anhdrungssitzung des Hauptausschusses am 24. Januar 2020 darlegen konnten.

Im Einzelnen haben sich im Rahmen der Anhdérung folgende Institutionen geaulert:

- Stiftung Garnisonkirche Potsdam

- FURe.V.

- Fordergesellschaft fir den Wiederaufbau der Garnisonkirche

- Verein zur Forderung antimilitaristischer Traditionen in der Landeshauptstadt Potsdam
- Evangelischer Kirchenkreis Potsdam

- Burgerinitiative fur ein Potsdam ohne Garnisonkirche

- Mitteschdn!

- Profilgemeinde ,die Nachsten”

- Stadtjugendring Potsdam

Im Verlauf der Anhdrung ist ersichtlich geworden, dass es mehrheitlich geteilte Position ist, als
Grundlage fiir eine Kompromissfindung die Eigentumsverhaltnisse, die Nutzendeninteressen und
rechtlichen Rahmenbedingungen anzuerkennen.

Im Ergebnis der Anhorung ist festzuhalten, dass sich die zivilgesellschaftlichen Akteure eine Offnung
des Diskurses Uber die zukinftige Nutzung des Standortes wiinschen und die Nutzungsvorstellungen
zur Kompromissfindung am Standort geeignete Beitrdge leisten kdnnen. Vor diesem Hintergrund ist
es angebracht weitere Gedenkstatten-, Lern-, Jugendbildungs- und Museumsstandorte der Stadt in
die Uberlegungen miteinzubeziehen.

Um einen Weg der Kompromissfindung zu erdffnen, muss in einem ersten Schritt ein geeignetes
Verfahren erarbeitet werden, um dann Inhalt und Gestalt des Bereiches
Garnisonkirche/Rechenzentrum bis zum Frihjahr 2023 gemeinsam erarbeiten zu kénnen.



—— [] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
'p-()-rr S m Stadtverordnetenversammliung

\.:/ S:;deshauptstadt |X| Erganzungsantrag DS 19/SVV/0295
Potsdam [] Neue Fassung
X] offentlich

Einreicher: Fraktion CDU

Betreff: Inhaltliches und gestalterisches Konzept fur den Bereich
Garnisonkirche/Rechenzentrum

Erstellungsdatum 10.03.2020

Eingang 922:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
10.03.2020 Hauptausschuss X

Anderungs-/Erganzungsvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung mége beschlieBen:

Bis zum Frihjahr 2023 soll in einem mehrstufigen Verfahren und unter Wahrung der
Eigentumsrechte und Nutzendeninteressen, ein inhaltliches und gestalterisches Konzept fir den
Bereich bzw. die Standorte Garnisonkirche und Rechenzentrum erarbeitet werden.

Vier Phasen sind von Juni 2020 bis Frihjahr 2023 vorgesehen:

1. Phase: Abstimmung eines mehrstufigen Verfahrens mit Eigenttimern und Nutzenden bis Juni
2020

(...)
Dieses Phasenmodell wird zundchst mit Phase 1 beschlossen und die Phasen 2 - 4 werden
erst umgesetzt, wenn die finanziellen Auswirkungen dargestellt werden kénnen.

(...)

gez. A. Lidcke, gez. G.Th Friederich
Fraktionsvorsitzende CDU Fraktionsvorsitzender CDU

Unterschrift
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Betreff: offentlich

Inhaltliches und gestalterisches Konzept fir den Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum

Einreicher: BUro des Oberbirgermeisters Erstellungsdatum 11.03.2020
Eingang 502:

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

11.03.2020 Hauptausschuss X

01.04.2020 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam X

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschlieBen:

Bis zum Frihjahr 2023 soll in einem mehrstufigen Verfahren und unter Wahrung der Eigentumsrechte
und Nutzendeninteressen, ein inhaltliches und gestalterisches Konzept flr den Bereich bzw. die
Standorte Garnisonkirche und Rechenzentrum erarbeitet werden.

Vier Phasen sind von Juni 2020 bis Frihjahr 2023 vorgesehen:

1. Phase: Abstimmung eines mehrstufigen Verfahrens mit Eigentimern und Nutzenden bis Juni
2020

Der Oberbirgermeister wird in seiner Funktion als Mitglied des Kuratoriums der Stiftung
Garnisonkirche und als Gesellschaftervertreter in der ProPotsdam beauftragt, mit den Eigentimern der
Grundstliicke an den Standorten Garnisonkirche und Rechenzentrum und den jeweiligen Nutzenden
ein mehrstufiges Verfahren fiir die Erarbeitung eines Nutzungs- und Gestaltungskonzeptes fir den
Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum abzustimmen.

Der Bereich setzt sich im engeren Sinn aus dem in Errichtung befindlichen Turm der Garnisonkirche,
dem Grundstick des ehemaligen Kirchenschiffs der friiheren Garnisonkirche und dem Rechenzentrum
zusammen. Der inhaltlich und gestalterisch zu betrachtende Bereich kann aus konzeptionellen
Uberlegungen dartber hinaus erweitert werden.

Fortsetzung des Beschlusstextes Seite 3

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeirate: [] Nein
[] Ja,infolgende OBR:

[ 1 Anhérung geméan § 46 Abs. 1 BbgKVerf

[ 1 zur Information




Finanzielle Auswirkungen? [] Nein [] Ja
Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen*® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen fur das beschriebene Verfahren ab Phase 2 lassen sich erst im Rahmen des
Abstimmungsprozesses in Phase 1 ermitteln. Gleiches gilt fiir Phase 3 im Anschluss an Phase 2. Die
finanziellen Auswirkungen sind dementsprechend in den jeweiligen Beschlussvorlagen fir die SVV
darzustellen.

Oberbilrgermeister Geschéftsbereich 1 Geschaftsbereich 2

Geschéftsbereich 3 Geschéftsbereich 4

Geschéftsbereich 5




Fortsetzung des Beschlusstextes:

Das Verfahren soll der Stadtverordnetenversammlung im Juni 2020 zur Beschlussfassung vorgelegt
werden.

Als Zielstellungen fir das Verfahren zur Erarbeitung eines inhaltlichen Konzeptes und eines
gestalterischen Konzeptes gelten die fir Phase 2 und Phase 3 beschriebenen und durch die
Stadtverordnetenversammlung gesetzten Vorgaben.

2. Phase: Erstellung eines inhaltlichen Konzeptes bis Januar 2021

Ziel des mehrstufigen Verfahrens ist es, bis zum Januar 2021 ein inhaltliches Konzept fir den Bereich
mit den Eigentimern, Nutzenden und der Stadtgesellschaft zu erarbeiten und der SVV zur
Beschlussfassung vorzulegen.

Grundlagen fur die Erstellung sind die Vorstellungen der Eigentimer, Nutzenden und weiteren
Akteuren der Stadtgesellschaft, die weiteren inhaltlichen Nutzungsvorschldge aus der Anhérung des
Hauptausschusses zur Drucksache 19/SVV/1166 vom 24.01.2020. Das inhaltliche Konzept soll einen
Vorschlag fir ein zuklnftiges Tragerschaftsmodell enthalten.

Bei der Erarbeitung des inhaltlichen Konzeptes sollen weitere Gedenkstatten-, Lern-, Jugendbildungs-
und Museumsstandorte in der Landeshauptstadt Potsdam mit einbezogen werden, um Synergien zu
nutzen und Konkurrenzen zu vermeiden.

3. Phase: Erstellung eines gestalterischen Konzeptes auf Grundlage des inhaltlichen Konzeptes
bis Sommer 2022

Ziel des mehrstufigen Verfahrens ist es ferner, aufbauend auf den inhaltlichen Konzeptvorstellungen
bis zum Sommer 2022 ein stadtebauliches Konzept mit gestalterischen Vorgaben fir den Bereich
Garnisonkirche/Rechenzentrum zu erarbeiten und mit den Eigentimern und Nutzenden abzustimmen
und diese mit der Stadigesellschaft zu diskutieren. Es sollen im Rahmen eines
Wettbewerbsverfahrens Varianten eingeholt werden, auf deren Grundlage ein von Eigentimern,
Nutzenden und Stadtgesellschaft akzeptierter stadtebaulicher und gestalterischer Entwurf gesucht
werden kann.

Alle Varianten sollen folgende Punkte berticksichtigen und Aussagen treffen zu:

- dem nach Abschluss der inhaltlichen Diskussion vorliegenden inhaltlichen Konzept fir den
Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum,

- dem auf der Grundlage der erteilten Baugenehmigungen wiedererrichteten Turm der
Garnisonkirche,

- einem weitestgehenden oder vollstdndigen Erhalt des Rechenzentrums, wobei der
vollstdndige Erhalt unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Grundstlckseigentiimerin
»otiftung Garnisonkirche Potsdam® steht,

- einer der entwickelten Nutzungskonzeption folgenden baulichen Gestalt fiir das Gesamtareal
Garnisonkirche/Rechenzentrum.

Das gestalterische Konzept ist der Stadtverordnetenversammlung im Sommer 2022 zur Entscheidung

vorzulegen.

4. Phase: Schaffung der baurechtlichen Voraussetzungen zur Umsetzung der konzeptionellen
Entscheidungen bis Friihjahr 2023

Nach Vorliegen der Entscheidung zum Gesamtkonzept wird die Stadtverordnetenversammlung in
gesonderter Beschlussfassung den Oberbiirgermeister beauftragen, die auf der Grundlage des
Konzeptes zu  treffenden  baurechtlichen Beschlisse zu  erarbeiten und  der
Stadtverordnetenversammlung bis zum Frihjahr 2023 zur Beschlussfassung vorzulegen.



Begriindung:

Die Beschlussvorlage 19/SVV/1166 (alt) hat neue Méglichkeiten des Diskurses zur Entwicklung des
Standortes  Garnisonkirche/Rechenzentrum  eréffnet.  Mit  dieser  Drucksache hat der
Oberblrgermeister auf die bestehenden Beschlusslagen der Stadtverordnetenversammiung
hingewiesen und die Notwendigkeit einer neuen Entscheidungsfindung fir die inhaltlichen Ziele der
Landeshauptstadt Potsdam an diesem Standort, flr die sich der stédtische Vertreter im Kuratorium
der Stiftung Garnisonkirche Potsdam einsetzen soll, begriindet.

Der Oberblrgermeister hat darauf hingewiesen, dass die starke Kontroverse um den Wiederaufbau
der Garnisonkirche mit ihrer verhangnisvollen nationalsozialistischen Vergangenheit nicht dariber
hinwegtauschen diirfe, dass die NS-Stadtgeschichte Potsdams noch nicht ausreichend aufgearbeitet
ist.

Die Landeshauptstadt Potsdam tragt deswegen eine Verantwortung zur Offnung und Beférderung
einer breit angelegten Auseinandersetzung mit der Geschichte, insbesondere mit der
nationalsozialistischen Vergangenheit. Sie muss gleichzeitig darauf hinwirken, dass unumkehrbare
inhaltliche Briiche mit der Geschichte der Kirche durch eine Nutzung des Grundsticks des
ehemaligen Kirchenschiffs erreicht werden. Nur so kann nicht nur eine intensive Auseinandersetzung
mit dem historischen Ort als Exempel deutscher Geschichte beférdert werden. Mehr noch hat es
darum zu gehen, aus der Vergangenheit Wege der Verantwortung und des demokratischen
Zusammenhalts fir die Gegenwart und Zukunft aufzuzeigen, insbesondere fir die nachwachsende
Generation.

Aus diesem Grund hat der Oberblrgermeister vorgeschlagen, Gesprache mit der Stiftung
Garnisonkirche und der Fdérdergesellschaft fir den Wiederaufbau der Garnisonkirche Uber die
zuklnftige Nutzung des Grundstiicks des ehemaligen Kirchenschiffs als Demokratiezentrum nach
dem Vorbild der Européischen Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstatte Weimar (EJBW) zu
fihren.

Dieser Vorschlag wurde in der Offentlichen Debatte breit diskutiert. Darlber hinaus hat der
Oberburgermeister viele Einzelgesprache mit Interessengruppen geflhrt, die ihre Positionen
schlieBlich in einer Anhérungssitzung des Hauptausschusses am 24. Januar 2020 darlegen konnten.

Im Einzelnen haben sich im Rahmen der Anhérung folgende Institutionen geauBBert:

- Stiftung Garnisonkirche Potsdam

- FURe.V.

- Fordergesellschaft fir den Wiederaufbau der Garnisonkirche

- Verein zur Férderung antimilitaristischer Traditionen in der Landeshauptstadt Potsdam
- Evangelischer Kirchenkreis Potsdam

- Burgerinitiative fir ein Potsdam ohne Garnisonkirche

- Mitteschdn!

- Profilgemeinde ,die Nachsten*

- Stadtjugendring Potsdam

Im Verlauf der Anhérung ist ersichtlich geworden, dass es mehrheitlich geteilte Position ist, als
Grundlage fir eine Kompromissfindung die Eigentumsverhéltnisse, die Nutzendeninteressen und
rechtlichen Rahmenbedingungen anzuerkennen.

Im Ergebnis der Anhérung ist festzuhalten, dass sich die zivilgesellschaftlichen Akteure eine Offnung
des Diskurses uber die zukinftige Nutzung des Standortes winschen und die Nutzungsvorstellungen
zur Kompromissfindung am Standort geeignete Beitrége leisten kdnnen. Vor diesem Hintergrund ist
es angebracht weitere Gedenkstéatten-, Lern-, Jugendbildungs- und Museumsstandorte der Stadt in
die Uberlegungen miteinzubeziehen.



Um einen Weg der Kompromissfindung zu er6ffnen, muss in einem ersten Schritt ein geeignetes
Verfahren  erarbeitet werden, um dann Inhalt und Gestalt des  Bereiches
Garnisonkirche/Rechenzentrum bis zum Frihjahr 2023 gemeinsam erarbeiten zu kénnen.



- [X] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
m S m‘ Stadtverordnetenversammlung

2y der [ ] Erganzungsantrag
v Landeshauptstadt 20/SVV/0295
Potsdam I:‘ Neue Fassung
X éffentlich

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Betreff: Inhaltliches und gestalterisches Konzept fiir den Bereich
Garnisonkirche/Rechenzentrum

Erstellungsdatum 19.05.2020

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
19.05.2020 Stadtverordnetenversammlung

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschlieBen:
In der Textfassung zur Phase 3 i.d.F. 11.03.2020 werden folgende Anderungen vorgenommen:
Alle Varianten sollen folgende Punkte bertcksichtigen und Aussagen treffen zu:

- dem nach Abschluss der inhaltlichen Diskussion vorliegenden inhaltlichen Konzept fur den
Bereich Garnisonkirche/Rechenzentrum, -

-.. de Nndlaae-der erteillen Bauaenahmiauna

- einem weitestgehe
- einer der entwickelten Nutzungskonzeption folgenden baulichen Gestalt fiir das Gesamtareal
Garnisonkirche/Rechenzentrum

Begriindung:

Da das Verfahren ergebnisoffen gefihrt werden soll, sollte auf die Erwahnung des (noch nicht einmal
finanzierten) Turmes verzichtet werden. Die Erwahnung der Zustimmung der SGP ist fir Phase 3
unrelevant. Entweder die grundsétzliche Zustimmung erfolgt in Phase 1 oder es miissen alle anderen
Phasen (2-4) auf die Versagung der Zustimmung ausgerichtet werden. In Phase 1 findet die
Verstandigung mit den Grundstlickseigentimerinnen statt. Zu bedenken ist auch, dass die Stiftung
Garnisonkirche bisher nur ,temporar bzw. mit Auflagen Grundstlickseigentiimerin ist. Sollte es ihr bis
2030 nicht gelingen, die Garnisonkirche wieder zu errichten, kann die Stadt unter BerUcksichtigung des
Rechtsrahmens die Rickibertragung des Grundstiickes fordern.

Unterschrift




] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.

PO T‘D-A M Stadtverordnetenversammliung |Z|
=2y der Ergdnzungsantrag
v Landeshauptstadt 20/SVV/0295
Potsdam [] Neue Fassung

Xl offentlich

Einreicher: CDU Fraktion

Betreff: Inhaltliches und gestalterisches
Konzept fiir den Bereich
Garnisonkirche/Rechenzentrum

Erstellungsdatum 29.05.2020

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
03.06.2020 Stadtverordnetenversammliung X

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschlieRen:

Unter dem "Punkt 3. Phase: Erstellung eines gestalterischen Konzeptes auf der Grundlage des
inhaltlichen Konzeptes bis Sommer 2020" wird unter der Untertberschrift:

,2Grundlagen fur die zukinftige Gestaltung bilden dabei” ein flinfter Spiegelstrich mit folgendem
Inhalt hinzugefugt:

.~ die Moglichkeit der Wiederherstellung des vollstdndigen Kirchenschiffes der Garnisonkirche
nach historischem Vorbild.*

Begrindung:

Dieser Aspekt kommt aus der Mitte der Gesellschaft in Potsdam und ist ausdriicklich auch von der
Garnisonkirchenstiftung als mdgliches Ziel ausdricklich nicht in Frage gestellt worden. Und
gerade mit der Garnisonkirchenstiftung soll laut Antrag Uber die weitere Wiederaufbauperspektive
verhandelt werden. Wenn das ausgeklammert wird, nimmt man einen wesentlichen
Verhandlungspartner und Grundstickseigentimer von vornherein nicht erst und verfolgt nur
einseitige und damit radikale Ziele.

gez. Anna Lidcke gez. Gotz Friederich
Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender

Unterschrift




	Vorlage
	Anlage  1 Ergänzungsantrag Fraktion CDU
	Anlage  2 neue Fassung vom 11.03.2020
	Anlage  3 Änderungsantrag Fraktion DIE aNDERE vom 19.05.2020
	Anlage  4 Ea Fraktion CDU vom 29.05.2020

